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D Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 715 V e r l a u t b a r u n g . aäNr . i o 2 . S t . G . V .
. (3) I n Gcmaßheit eines hohen Hofkammer. Präsidialdecrets vom 3. Iuny d. I . ,
Z. I n i , wird das zur Rellgionsfondvherrschaft Landstraß gehörige, in Untnkram
im Neustadtler Krelse unweitder Kreisstadt Neustadt! und dcm croarischen Markte
Ezamobor, in der lanockfürstllchen Stadt Landsiraß gelegene, gemauerte, mit
dem EonscripUons-Nro. 65 bezeichnete, ein Stock hohe Wohnhaus nebst dcm
dabcv befindlichen i5? Qudt. Klafter messenden Garten, am 26. I u l y d. I . um
9 Vihr Vormittags m der AmtSkanzley der Staatshcrrschaft Landstraß fttlgebo-
then, und an den Me^stbiethcnden versteigerungsweise verkauft werden.

I n diesem Hause befinden'sich zur ebencn Erde em Zimmer, zwey Keller
und ein gewölbter Stal l auf drey Stück Rindvieh ; dcmn im ersten Stocke zwey
große und em klemes Zimmer, eine Küche, dann em Dpelsgewolb. Das ganze
Gebäude .st ,m guten Zustande, zum Handel zwischen Kram und Eroat.en, und
zu emcm Gaschause ganz geelgmt, und wnd bey dcr Verstc,gerung um 1 0 ^ fi.

2Q kr. M . M.ausgerufen. ^ ^ 0.. ^ , «̂  < , < . . » .
Wer an der Versteuerung als Kaustustlgcr Antheü nehmen w, l l ,hat den

zehnten Thcü des Ausrufsprerfts als Cautwn zu Handen dcr Lttttatton^commls-
swn entw/der bar, »der m öffentlichen auf M . M . und auf Ucwbrmger lau-
lenden Siaatspapieren nach «hrcm cursmäßigen Weiche zu erlgen, oder cmcn
auf diesen Betrag lautenden vorlaufig von gesagter CommGon geprüften und
«ls bewährt bestätigten Ticherstcllungsact beyzubringen, übrlgcnß muß von dem
Ersieher w Hälfte des Kaufsprciscs bmnen vler Wochen nach erfolgter und chm
b.kannt gemacher hohen Bestätigung dcs wer-
den; zur Bezahlung der andern Hälfte aber werden fünf Iahresfnstcn unter der
Bcdmguna zugestanden, daß solche auf dem verkauften Hause und Garlel ^ 1 1 0
l«<^ versichert, und mit Fünf von Hundert verzmsct werden.

D;e übngen Kaufsbcdmgmsse werden den Kauf lüsten bey d ^ Verste'ge-
"ngstagsatzung bekannt gemacht, und können vorläufig, so nm d,e Bkfchrelbung
d's Hau's und der Anschlag desselben, sowohl bey der k. r. Domamen-Adm.nl-
A'atwnhier, alsin der Amtskanzley der Religionsfondsherrfchast Landstrap m

' " V^ek7 ^ ^ t s ^ Schach am

Z. 7« I . B e k a n n t m a c h u n g 2 6 . N t o . M 2 .
des k. k. inn. österr. küstenl. Uppellations - Genchts

W Bey dem k. k krainerischen Stadt- und Landrechte zu^aibach tst eine Raths-
ss-lle mtt Gehalt jährlicher läoo st-, und dem Vorruckungsrcchte m 16^0 und
^ 0 0 ft. erlediget worden. Dlc um selbe sich in Competenz setzen wollenden I n -
dwwum w^den angewiesen, ihre gehörig belegten Gesuche, m welche sis sich



<uch über die unerläßliche Kenntniß der krainerischen kanbessprache auszuwnse«
haben, inner vier Wochen/ vom Tage als dlese Kundmachung in der Zeitung er-
scheinet, in dem mit höchsten Hofdecrete vom 17. December 1619 uorgezeichneten ^
Wege bey dem k. k. krainerischen Stadt- und Landrechte einzubringen.

Klagenfurt am 4. Iuny 1824.

Z. /c»ä. K u n d m a c h u n g . aä Nro. 786^.
s3) Bey dem k. k. inn. österr. küstenl. Appellations- und Criminal-Obergerichte

ist eine Kanzellistenssclle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fi., und dem Vor-
rückungsrechte in' die höheren Besolbungsclassen, erlediget worden. Jene, welche
sich hierum zu bewerben gedenken, haben ihre belegten Gesuche, und zwar die
bereits in einer öffentlichen Bedienssung stehenden Bittwcrber durch ihre Vor-
stände, hier binnen längstens vier Wochen zu überreichen.

Klagcnfmt den 1. Iuny ,624. ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z . 720 (2) Nro. 3494

Von dem k. k. S t a d t , und ?andr<-chte in Kram wird bekannt gemacht: es sey über
Ansuchen des Dr . Johann Odlak, (^i-aloi-ä a<1 ac^nn der Andreas» und Ursula Kuppitsch'-
schen minderjähriaen Kinder, als ertlartcn Orden, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 7. Oct. 1825 alldicr verstorbnen Ursula Kufpitsch, bürgert. Färbers «Witrre, die «
Tagsahung auf den 26. I u l y l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem la»s. tön. Stadt»
und Landrechte bestimmt morden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer fur einem Rcchcsgrunte Ansprühe zu stellen rcrmeincn, solche sl.vqetviß cmmel<

^ den und rechisqcltcnd dartbun sollen, widrigens sie ^ie Folgen des §. älH d. G. B . sich
selbst zuzuschreiben kibeGwerden. pail'acl) den ?>». M.7i> ,824.

^ ^ 3len?tliche Verlautbarungen.
k 3» 7^9° ^ e r l a u t d c, r u n q. (2)
D I n Folge BcwWqung einer wobliobl. k. k. Staatsgüter- 2l>minlstrat'lc'n ddo. n . d.

M . , Nco. 2^c,5, wird den 2I. d. M . eine Minuendo-Versteigerung einiqer im Sitti<
«der Hofe in ^aidach nothwendig a,e»ror0cncn Baurerarationen, bestehend in Maurer^

>« Steinmetz-, Zlminerm nnis« und K^>npferera<beit, hicrorc) bey 5cm Vcrraltunqs«
^ amtc der vcrcinlgcen Sliatögücer im dcucsä)en Hause zu den gewöhnlichen Amtsstundcn

abgehalten weroen, zu welcher ^i^iiatlon alle Üdernehmungslustigen htcrmit eingeladen
weroen. Verw. Amt der vereinigten Staatsgüter m Laibach am 16, Iunu 1L24.
Z. 725 V e r l a u t b a r u n q Nro 22t6.

der Verkaufs » Versteigerung einer zur Eameralhcrrschaft Gallenberg gehörigen
Mahlmühle.

(2) I n Folqe einer Ko6?lödlichen k. t. Scaacsgüter-Veräußerungscommissions-Ver'
«skdnunq vom 3,° v. M . . Nro. 96, und Intimats oer wohllöblichen t. k. illyrischen Staats«
Giter Al>m nü'tration vom ö.' oi s.s, Ztro. 23»'i, n îtd die zurCameralberrschaftGallen»
berg gehöriqc, am Diei'iabache in der Nahe vvs DolfeS Sagor und der dortigen Glas'
Fa?rit, da>m im Bczllse Ponovicsch gelegene, ausZ Gängen und einer Stampfe beste«
henoe Mahlmuhle am 2a. k. M . Iull? um 9 Udr Vormittags in der Amtskanzleo der
äameraloerrschaft Gallenberg im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verlaufe
ausgcdothcn wcrdcn. «

Der Auöruftoreis ist auf 2?5 fl. »5 kr. C. M. bestimmt̂  und die wesentlichen »e-
dtngmsse dieser Veräußerung sin0l



>> D»ß diese Mühle dem Meistdiether ohne Vorbehalt >eö Vominn äireoü für die
Iamecalherrschaft Gallenberg, wie auch ohne einer ^jährlichen Vomlnic^l-Gabe unv
des Ii»u62miulns in Beslhveränderungsfallen, mithin ganz in das freye Eigenthum,
jedoch gegen Tntrichtung der normalmäßigcn GiundbuchSgebühren verkauft rvird;

2) daß die HHlfce dcö M e W o t h e i binnen 14 Tagen nach klfolgtcr hoher Genehm»,
stung des VerftcigerungsacteÜ zu Handen dcs staatsherischaftlichen Verwaltungs»
«mtes zu Gallenberg bezahlt, die andere Hälfte aber, wcnn sie nicht qleichfallö gleich
bezahlt werden w i l l , von dem lZrkäufer gegen pragm^titalische S'.chcrsteNung und
5percentiger Zinsen in fünf gleichen Iahrsratrn berichtigt werde, cntlick

L) daß jeder, der an dieser Versteigerung Tveil nehmen w iN, den zehnten Theil des
AuSruleplöifeö zu Handen der Versmaerungscommlsslon entweder im Barcn er,
lege, oder aesetzlich sicher stelle, welcher Betrag,jedoch dcn zurückbleibenden Licitanten
nach dem Abschlüsse oeö Versteiqerungt'protocolis so^I-ick wieder zurückgegeben, dem
Meistbitther dagegen an der ersten ZahlungKhälfte eingelecknct werden wird.

Übrigens kann die Beschreibung un) Schätzung dieser Mühle nebst den Versteige»
WngsdcdlngmslV'tl vsn den Kaustustlgen täglich in der Aincötanzley dieser Herrschaft ein«
Htsehcn werden.

K. K. VerwaltungZami der Gameralherrsch.ift Gallenberq am 3. Juno 3824.

^ 7 2 7 . "̂  V e r l a u t b a r u n g. N r o . 2262.
l2) V o m politisch- öc^nomlschen Magistrate der f. k. P rov . Hauptstadt Laibach

W M dle unter 22. September »323 , z. Z. Z952.lq25, geschehene Auf forderung,
.̂daß sich ftlgcnde, bereits im Jahr i 3 i 3 als em dem Anscheine nach entwendetes G u t ,
w gerichtliche Verwahrung genommenen Gegenstande, bestehend in einem brillan,
tenen Alliance-Rmge, einem brillantenen Alliance-Ningel, dann einem Paar golde-
nen Ohrgehangen, nunmehr Hieramts befinden, und daß der vermeintliche Eigen-
tümer sich um so gewisser binnen einem Viertel-Jahre darum zu melden, auch sein
Vccht ;u demselben zu erweisen habe, als sonst mit diesem schmucke nach Vor«
schrift der Gesetze fürgcgangen werden würde- hiemtt wtedcrhohlt.

Lnbach am 11. Iuny 1824.

A 728. "̂  V e r l a u t b a r u n g . ^ Nr. 3»Jg.
(2) Zu Folge Verordnung tes hochlobl. k. k. hierlandtgen Guberniums wird

Anfangs August i62ä,und zwar am 2., Vormittag von 9 bis 12 Uhr, am Rath-
Hause zu Grätz im öconomischen Bureau, die öffentliche Versteigerung über die
Verpachtung der Stadtbeleuchtung zu Gratz abgehalten werden, wovon die we-
fcntlichen Bedingnisse folgende sind: , ^ <,.

1) die Pachtzeit wird auf drey Jahre, vom ».November 1324 bls dahin
582?, festgesetzt

2) Die Be'leuchtuna hat mirRübs-, Lein-,Kern., Nuß- undKürbisöhl in
gltt gereinigtem und geläuterten Zustande und gehöriger Mischung, fur jede Jahrs-

3) Die erforderlichen Laternen und übrigen Beleuchlungs - Gerathschaften
wtrden von dem Magistrate im guten Zustande gegen gleichmäßige Ruckstellung
km Pachter übergeben. . ^ <. -». ^ ^

/̂ ) Der Pächter leistet eine Eautwn »m Baren oder sidelfussorlsch mit 200 fl.
"nvent. Münze.



^ ^ ^ 5 ) Ef hat^fürdas Beleuchtungs- Personale und Tocale selbst zu sorgen."
M M 6) Er erhalt die Bezahlung nach Verlaufjeden Vierteljahres gegen gestampelte

Quittung, und
7) zum Ausrufspreis wird der buchhalterisch-adjustirte Kostenbetrag pr. 6 st.

26 kr. C. M. pr. Laterne angenommen.
^ Magistrat Gratz am 20. May 1824.
, ' ., >" , „ ^ ^ — .,.,„ « « ^ «

Z . 716. V e r l a u t b a r u n g ( I )
^ der Arrestherstellung bey der Staatsherrfchaft Veldcs in Obcrkrain.
k Nachdem vom hierortigen hochlöbl. k. k. Landcspra'sidio mittelst Verordnung vom

3. d. M , , ^ . 656, die hersteNung der baufälligen Arreste bey der Staatsherrschaft Vel-
des bewilliget, und nebstbey befohlen wuroe, daß die dießfäNige Mmucndo. Versteige-
rung hier in Laibach vorgenommen werden solle, fo wird gesagte Versteigerung auf den
28. d. M . von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der Domainen» Admmisirations-Amtskanz-
ley abgehalten, und nach demAb<chlusse derselben die Arrestherstcllung sogleich dem M i n -
desttlethenden überlassen werden. Udrlgcns wird bemerkt, daß für diese Arrestherstcllung

2) die Maurerarbeit auf . . . . . . . ,91 ft. 4 3 ^ sr.
^ k ) das Maurermateriale sammt Fuhrlchn . . . . 283 - 12 ,

c) Stcinmcyarbeit nebst Materials und Fuhrlohn . . 7« « 28 ,
' <̂ ) Zimmcnnannsardeit . . . . . . . l25 . ,̂5 «
' e) Zimmermannsmaterlalicn nebst Fuhrlohn . . . 2L5 - 17 .
-' l ) Tischlerarbeit 102 - 3» ,

8) Scblosserarbeit . . . . . . . . »^5 - 25 ,
^ t l) Scdmiedarbeit . . . . . . . . 76 - 3o .
s i ) Glaserarbeit . 25 . 6 .
^ lc) Hafnerarbeit sammt Fuhrlohn . . . . . 1 2 . .
^ ' i ) Drahtncßarbcit . . . . . . . . 95 . 2o .

in) Klampferarbeit . . . . . . . . 2 - 20 ,
^ n) Anstrcicherardeit . . . . . . . . , Z7 - ^0 ,«

0) Guhar-beit, eigentlich die eisernen Ofen sammt Fuhrlohn 144 - 5a

' zusammen also auf , . »57q ft. 2o5l4kr.
veranscblaqt ist. , < '

Welches den Baulustigen mit dem Bcvfatze bekannt gemacht wird, daß der Bau-
plan, das Porausmaß,unk der.Kostenanschlag in der hierortigcn Amtskanzley täglich in

^ den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden tann. '
l K. K. illyr. Domainen-Administration zu Laibach am 11. Iuny 1824.

Z. ?»?. V e r l a u t b a r u n g . Nro. ,^3/».
(3) Von der f. f. Staats« und Patronatsherrfchaft Sittich in Unterkam. Neustädtler

Kreises, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß am 26. d. M . Vormittag von 9
bis »2 Uhr in der Amtskanzley dieser Staatsherrschaft die, mit hoher Gubcrnial-Ver-

, ordnung vom ,6. Mao l. I . , Z. 6o^5, und KreiSamts« Intimat vom 19. Ma« l. I . .
Z. 43l6, bewilligte Bauhcrstelluug an der Kirchen-und Thurmbcdachung der Pfarrkir«
che zu Sittich, im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Mindestbictdenden überlas,
sen werde. Zu dieser Versteigerung wird Jedem, der das ,oproc. Vadium des Aus-
rufspreises jencrArtikel, für die derselbe licitirt, zu erlegen, oder sich sonst mit gehörigen
Zeugnissen feiner politischen Obrigkeitseiner Vermögenöumstände wegen auszuweisen ver-
mag, der Zutritt gestattet.

Nach dem von dec k. k. Provinzial-Staats'Buchhaltung adjusüttcn Kostenüber<
schlage betragen:



» «) die Maurerarbeiten , . . . . . 5 st. 46^4 kr. -
d) das Maurcrmateriale . . . . . . . 14 . ^L °
c) die Zimmermannsarbeit . . . . . . 33 . 22 «
<̂) bas'^mmermannsmateriale . . . . . . 274 » — ^ 2 .
e) die Tis4lcr.irdeit' . . ' 34 , — .
ŝ  „ Schlosserorbeit . . . . . . . ' 5 ' - '
3) ,« Klampfcrardeit . . . . . . 45 ' 53 , j l -

zusammen . . 4 ^ fi. —1^2 kr.
Nach Gattung der Profcssiomsten und des Materials wild diese Licitation theilweist

vorgenommen werden. Die Unternchmungöliebhabcr werden mit dem Bemerken zu die»
för Verst?«qerung vorgeladen, daß die Kostenübelschläge und Licitationödcdingnisse in die»
fer Amtskanzleo in den gewöhnlichen Amtsstunden emgtfthcn werden tonnen, und das
es jedem frey stehe, bey dieser Versteigerung auch mehrere Material. Gattungen und
Arbeiten, oder auch alle zusammen im Einzelnen zu übernehmen.

K. K. Staats« und Patronatsherrsckaft Sittich am 9. Iüny 1824.

Z. 7,3 K u n d m a c h u n g . Nro . 6 6 ^ .
(ä) Von der k. k. i l lyr. küstenländischen Zollgefallen-Administration wird zur

"Ngemcimn Kenntniß gebracht,daß, nachdem Paul Iellouschcg, Pachter des Fleisch-
batzgefalls dcr Hauptgemeinde Dorncg im Bcznke Prcm, und Anton W ü r t h ,
Flclschdaypachter der Hauptgcmeinde Senosetsch und Präwald, ,m Bezicke Scno-
l"sch, die eingegangenen Acitations-Bedingmsse mcht zugehalten , und auch m
^ " chnm zugestandenen Zahlungs-Veclängerungs'Terminen ihre Verpfilchtungen
"lcht'erfüllt haben, das Fleischdatzgefall der Hauptgemeinde Dorneg im Bezlrke
^ ^ M , am 6. I u l y l. I . m der Amtskanzley bey der Bezirks.Obrtgkeit m Adels«
bng, und das Flei'chdcmgcfaü der Hauptgcmeinde Senosctsch und Prawaw, «n

. Bezirke Senosetsch am 7. I u l y l. I . m der. Amtskanzley bey dem k. k. Wein-
impositions-Amte Pvawald, an beyden Tagcn Vormittags um 9 Uhr, unter den
gewöhnlichen, bey dem löbl. k. k, Adelsberger Kreil'a,nte, den sämmtlichen dort-
kreisigen Bez. Obrigkeiten , dem k. k. Wemimpcfitions-Amte Prawald , und bey
der Licications-EommGon selbst eingesehen werden könnenden Licttatwns-Be-
dingnisscn, auf Gefahr und Kosten der gegenwärtigen obgcdachten Pachter, lrn
öffentllchen Verstcigerungswegc hmtan gegeben, und für die Hauptgemcuide Dor-
mg der Betrag von 408 fi., und für Senosetsd und Prawald der Betrag oon
753 si< als Ausrusspreis für Eln Jahr angenommen werden wlrd.

Hierzu wcrden die Pachtlustigen mit dem Beysatze emgeladcn, daß der An-
fangstermm dcr fraglichen Pachtungen auf den 1. August l. ^ j . , außer wenn
Nlcht besondere Hindernisse dagegen eintreten sollten, w welchen, so nne lm
Zugestehungs - Falle jedoch den Erstehern der Tag, an welchen sie m das Benutzungs-
recht einzutreten haben, nni eigenem Decrete erc ffnet werden w»rd, und die Dauer
der Pachtzeit bis auf den letzten Octobcr 1825 festgesetzt ftp.
^ Laibacb a^l , , . I uny 162^. ,_

^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
5-755 F e N d i e t h u n g ü - E d i c t . Nro.^og.
^2) Von dem Bezil-ksaenchte der Staatsberrschaft Landstraß wird hlermtt bekannt ge-
mayt: (z^s^ ^ ^«suchen des Johann Schenner von Gurtftld wlder Franz Skarm



Ve« Jungen »s« S t . Vatthelmä, wegen gemäß gerichtlichen NeegleiHeb dt< »« « i«-
«2bul»w 2». Dec. ,S«5 schuldigen »3o ft. c. ». c., die öffentliche Feilbiethuna der dem
Franz Skaria eigenthümlich gehörigen , zu Oroßroje liegenben, und b« Pfarrgült S t ,
NartkelM^i sub Urb. Nro. »3» St N^ctf. Nro«g7 dienstbaren, auf 63 ft. 55 kr, gerichtlich
geschahten undehausten ^2 Hübe lammt darauf stehenden Felofrüchten, im Wege der sre« '
cution bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Tagsahuna.cn- und zwar für die erste der 5. Juli?, für die zweyte
der 5. August, und für die dritte der«. Sept. l. I . , jederzeit von 9 bis 12 Uhr Früh
in wca der Realität mit dem Beysaße festgesetzt wurde, daß wenn besäte Realität
oder die Früchte weder bey der ersten oder zweyten Tagfahung um den SchayunlMetr.'g,
«der darüber anMann gebrachc werden tonnten, solche beyder dritten auch unter der Schä»
hung verkauft werden würden; so werden alle Kaustustigen, insbesondere aber die allenfalls
auf diese ReaUiät intabülirten Gläubiger an obbcsagten Tagen und Stunden in loeo
derftlbcn zur Feildiechunq mit dem Bemerkcn zu erscheinen vorgeladen, daß die Kaufsbt«
dinginss.: wie auch die Sckähun^ hierorts taglich eingesehen werden sönnen.

Bezirksgericht dcr Staatsherrfchaft Landstraß am 5. Iuny 1624. ^

Z. ?36. V e r l a ß - A b h a n d l u n g . Nro. 22II" l
(2) Von dem Bezirksgerichte dcr St^atsherrfchaft Landstraß wird hiermit allgemein be» ^

kannt gemacht: Os seoen zur Vornahme der Berlaßverhandlung.'n nachfolgend nah» i
m^nrlicl) verstorbenen BezirkSinfassen in dießbezirlsgeriHtlichec Amlstanzlep nachstehend«

«- Taasayunaen anberaumt norden, ci!s:
D « ^ , ^ am2. Iuly l . A
M nach Anton Wutscher von Lancstraß;
M am 7. Iuly l. I .
M nach Anton Worße von Qbermachat-ouh;
M am 9. Iulo l. I .
M nach Margareth Rötzel von St. Barihelma;
M am ^3. Iuly l. I .
M nach Lucas Lusteg von Ladendorf;
M am 16. Iuly l. I .
M nach Johann Bagsch« von Michouza, und Johann Sagorz von Uratnez
M am 20. Iulo l. I ,
M nach den Sheleuten Johann und Maria Bardoritfch von Straschnick, und;
M , am 25. Iuly l . I .
W^ . nacb Johann Pcrsche von Lanestraß.

Es werden sonach alle jene, welche auf einen obiger Nachlässe unter welch immer
Dr einem Rechlstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, so auch / die zum Verlasse
schulden, an odigen Tagen Früd von 9 bis 12 Uhr um fo gewisser zu erscheinen vorge-
laden, als widrlgcns die betreffende'Verlaßabhanölung geschlossen, und das Vermö-
gen den st v legitimirton Orbcn e.ngeantwortet, die ausbleldenden VerlaßfchuldnOs aber im
Wcge RcchtenK belanget werden würden.

Bezirlögericht der StaatKherrfchaft Iandfiraß am »,. Iuny »624.

Z . 696. V e r s t e i g e r u n g Nro. IZ4».
^ des dem Unton B r e g a r , vulga Z e n t , gehörigen Grundes sammt Fährnissen
> M zu Doob, am 2. Iu ly 1824.

,̂3) Vom Bezirksgerichte der ReWonsfondsherrkbaft Sitt ich, im Neustadtler Kreise,
ivird k^emtt tiesannt gem icht: Os sey in Folge Ansuchens des Franz K i rn , insgemein
Rin^' lz, voMcter in Bceg bei) Äosd, ä« ^ r»« . 29. May l . I . , ^ahl t 2 a l , in bie
«r/ecutl̂ e Vecltngerun; ocr dem2lncon V r e g a r , vulgo Z e n t zu Doob gehörigen,
der ^l'glonSf^noshercfchaft Slttichsud Urb. Nro. 62zlnSbaren/ s^mmt An« und ^a-
gehKc auf g^H ft. 2» kr. geschoren H^be, und d«r hiehßy hefinbttchen, <»uf 7s ft. b6 lt<
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Whe«erte,< F a h r n M , wegen schuldigen 4?» ft. b» kr., der rückständigen Zinsen« und
Hintreibungs« Kosten, gewiNiget worden.

Zur Vornahme der Versteigerung werden die Tagsatzungcn auf den 2. I u l y , 5.
August und 5. September l. I . , und zwar für den hubgrund früh von 9 bis ,2 Uhr,
für das Mobilarvermögen Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, bey dem behausten Grunde zu
Doob mit dem Be»sahe angeordnet, daß wenn diese Hudrealität und die Bewcgliäfei»
<en bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um den Schähungswerth oder dar-
über an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten Licitation auch unter dem
Schähungswenhc verkauft werden würden.

Kauftustige und die intabulirten Gläubiger, Letztere zur Verwahrung allsalligen
^achlheils, werden mit dem Anhange kiezu geladen, dah die LicitatwnLsbedingnisse tag«
lich m hierortiger Bezirlstan^ley eingesehen werden können.

Stttlck am 3o. May »62,̂ .

^ 6 9 2 . — " " ^ " ^ <3) Nro. 3/,5. '
Üebcr Ansuchen des Simon Sporn ist die öffentliche Versteigerung des dem Bar»

Halmä llrantsch gehörigen, auf 25o ft. «gerichtlich geschätzten Frcys^ßackers im Krainbur«
^ l ° Felde, wegen schuldigen Wci ft. M . M. , im Executionszuge bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsahuna.cn auf dcn 8. I u l y , 7. August und 9. Scpt, mber
' ^ Vormittags um 9 Uhr im Orte der Lage mit dem Brosche bestimmt worden,
baß diese R.alitcit bey der ersten und zwcvtcn TagsMmg nur um dcn Saähungswerth
°ber darüber, bey der dritten aber auch unter dcmftlbcn hintan gegeben werden wird.

Ncznl5gcrlcht Kieselstein in Kramburg dcn 5. Iuny , ^ 2 ^

Z. Kl)/.. E d i c t. Nro. 206.
(3)'Alle jene, welche auf die Verlassenschaft der am 1. August 1610, mit Hinterlassung

e>"er leytwUNgen Anordnung verstorbenen Eva Mahortschilsch, Tisä lermcistcrg. Witwe
'n Ncust^ctl, cnlw^er als ^lbcn oder als Gläubiger, und übelhaup'r aus wüs immer
sur einem ^icäicsa'nnde ci u'n Anspruch zu stcücn vermeinen, had^n zu Anmlldun^ und
Darthuunz dröschen den 6 Iuly 1U24 Boimittaqs 9 llhr in dcr Hierort,gen Gcria lSlanz«
ley entivcdcr persönlich odec i>urch qehöng Bevollmächtigte sogewih zu crsckcincn, als sie
Nch wiorigens die aus der Unterlassung cnistchcnrcn gesetzlichen ssolgen scldst zuzuschrei«
^en haben würden. Bezirlsg«icht Ncustattl am 6. Iunu 1^24.

I . 69I. G d i c t. (̂ )
Von dem k. k. Verwaltungsamte der RcliqionsfcndsberrschaftLandstlaf; wird anmit

rckannt gcm^chr, dah am 5. Iu lo 1624 frühe um 9 Ubr in bi^roitiger Amt5k^nzleo der
zu dieser h.'rcs.v.N't cigenthumück gehörige Prevs^gge^ Sä.'laftruntwcin, m Felge Be-
w'Nigung der Wohllool. l. l'. ülor. tül't. Doin^menrAdmitnttratlon vom 4. Iunu d. I . ,
Zahl 22IÜ, auf zehn I.hre im Wege der Vcrficigclung »n Pacht gcgcbcn welten wird.

^ a n . f t l ^ ß am 5. Iuny 1624. ^ » » —
3- 69c,. Einberufung dcr Rekrutirungs-Flüä)tllnae. (3)
„ Stephan Vodnia von Westcrt, Haus Nr. H, und Matdias Troocr von Elsnern, H.
Nro. 45. n-clche. da'sie flck uuf die erlassene Vorfordernnq zur 6omplcNrurg dcr Rcscrve
mcht acsteif kadcn. werden hiemit aufgefordert, sicl) binnen drey ^onalbln vor dieser
s l^ ". ^ " cinzusinden ?und ihr Ausbleiben zu rcchcfert,qcn, weU widrigens gegen
' " " nacd den hierübtr böstehcnden Vorsckriftcn vorgegangen würde.
- - ^ I i ^ ^ l c i t v i i c k am 5. Juno »624.

^ ^ Z , ^ E D i c t. Nro. 841.
h " , ^ ° " dem Bezirfsgerichte Kalttnbrun zli kaibach wlrd kund gemacht, daß

Mlt d^eßgerichtlichemEdicte vom 25. Febr. y, I . Nro, 279 über das gesssmmte



M — ic>5^ —
Vermögen des Carl Homann von Ieshza eröffnete Conours in Erledigung des ^
Gesuches aller Glasiger aufgehoben worden sep. ^

Laibach am 12. Iuny 1L24.

Z. 722. A n z e i g e, (5)
Unterfertigter erlaubt sich, einem verehrten Publicum crgebenft bekannt zu

machen, daß die Ausspielung der Herrschaft Raunach und Gerlachstein b^
stimmt den 10.. November d. I.. vorgenommen wu'd, und btttet daher gehorsamst
um geneigte Abnahme der Lose. Zugleich empfichlt er sich mit femem und mic>
telftinem Kassel) / scharfem C'ssüg/ fein Vrolet-Indigs, gutes Oehl, rothen ge-
mahlenen Sandel> fein und mittels. Fiumaner Naffinad-Zucker, Kranzfelgen :c.

Laibach am 1^., Iuny 1824 J o h a n n Car l Oppitz/
am neuen Markt.

Z. 723. R ü c k t r i t t s - E n t f a g u n q (3) ^
bey der Lotterie von R a u n a c h et G e r l a 6' st e i n. f

Durch die i^craus günstl^e Aufnahme, welche die Ausspielung der HerrfKafteN
N a u n a c k st G erlc« chste i n , sowohl im In» als Auslande gefunden, ficht ssck daö
Oroßhandlungshäus D l . Eoiths Söbne bereis in die angenehme öaqa verseht, hier'
mit die Anzeige machen zu tönncn , daft bco dieser Ausspielung ke in R ü c k t r i t t mehc
G t a t t f i ' n d e t , und die Ziehung, o?^scl.den demnach am ic>^ November d. I . b ê  ^
stimmt n n d u n a b ä n d e r l i c h v o r a e n « m m e n w r r d ^ H^u so nahmhaften Ge-

^ winnst-e, welcke dicfe Lotterie darbiethet-, bestehen:
1. in der Herrschaft R a u n a c h , n.'ofü.r eine Ablösungssumme von 2c»,oaa Stu«5

t . k. Ducatcn im Golde gebothen wird ^
2. in dem Gute Ger lach stein, rrafür eine 2lblösnngssumm3 von 5oc»o Stück k.k-

caten im Golde geboten wtrd^
3. in iO,477 Gc^gerrinnsten von »000 bis 1, Stück Ducaten im Go^de, wcitett

2o,nac) Stück Ducaten betragend, wornach sich ein Gesammtdctrng von 45,oao Stück
Ducaten im Golde an baren l^ci-rinnstcn ergibt.

Nachdem das verehrliche Publicum die augenscheinlichen und allqcmein als übcrwi^ >
gcnd anerkannten Vortheile dieser Lotterie so sehr zu würdigen gewußt hat, wodurch M !
das GroßkandlungshauK D l . Coiths Söhne r-erpstichtct füh l t . Alles, was in scme« s
Kräften steht, aufzubiethen, um dicfts Spiel auch fernerhin in dem höchstmöglichen An^ ^
werthe zu erhalten, so erklärt sich dasselbe bereit, beo j-edesmakliger Abnahme und B ^
zablung von zehn 3osen, ein^ eilftes gcwöhnNches schwarzes Los (in Ermanglung der de-
«eNs vergriffenen rothen Prämienlose), al^ Zreolos uncntgeldlich M v.erabflilgen.

Das Los kostet l o fi. W . W . , das- ist ^, ft., Ü. W - , zu finden bey
Laibach den i 4 - I u n y 1224., I o h . Ev. W u t s c h e r ,

Handelsmann. -

Z. 7 ^ N^ a ch r i ch t</ . ^ (3)
Beym Unterzeichnern in der Capuciner-Vorstadt Nro. 8, nächst dem Elcpha'tt<

teN'P2irth «n dcr Wiener -Btraße^ ist ein großes, feuersicheres, für Getreide oder
Wein anwendbares Magazin / wobey au H eim «Ochupfe fürs Geschirr sich befiiU

'det/, zur MchaeNzeit d.. I . auf ein oder mehrere Jahre in Pacht zu, verlassen.

Franz Koller..



M Gubernial-VerlautbarungeN' ^ W
F. 741. . B e k a n n t m a c h u n g ^ Nro. 70^9.
(Auf Schlffmühlen können keine gerichtllchen Vormerkungen bewilliget werden.)

(1) S e i n < Ma jes ta t haben unterm g. laufenden Monaths folgende allerhöch«
ße Entschließung herabgelangen zu lassen geruht:

^Da Schiffmühlcn-bewegliche Sachen sind, fo gehören dieselben r»?cht in die
^Grundbücher, und können auch Pfandrechte auf dieselben, durch Eine
„tragung der Fordsrungcn in die Grundbücher auf dieselben »ucht erwor-
„den werden.

. ^,Wa5 die Schiffmühlgerechtigkeiten betrifft, fo sind dieselben nach den b«ste-
^henden Gewerbsgesetzcn zu beurtheilen."

W W ' / Welches zu Folge hoher Hofkanzlep-Vecordnung vom zZ. Map l. I . , I .
^6^5 , hiemit verlautbaret wird.

Laibach den 22. May 1824.
J o s e p h C a m l l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Peter R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

Z. 744. C 0 ncurs - Ausschrc ibung . »ä Nr. 7590.
(!) Da die erste Amtsofficiers- Stelle bey dcr k. k. Cam. Kreiscösse zlt Görz,

wit-der Besoldunq von öoo fi. in Erledigung gekommen ,st, so haben dttjenigcn/
^e diese Sicllc z , erhalten wünschen, binnen 6 Wochen lhre documci-.l^en Ge-
suche bcy dem k. t. Gubernium M Tlttsi emzureichen, und mit denselben nach?
zuweisen:
^ ^) daß der Gesuchssteller, wenn nicht die philosophischen, doch die Gymnasial-
Studien zurück gelegt habe;

2) daß er dre Nechnungs - Wissenschaft mit gutem Fortgange erlernte;
2) daß er d»e Kenntniß der deutschen und ltaliemschen Sprache und de?

^assemampulatton besitze;
4) daß feme Eondmte unausstellig sey;
5) daß er im Erforocrnißfalle eine Caution von i5oo bis 2000 fi. zu leisten

ün Stande sey;
t,) daß er die für den Cassedienst vorgeschriebene Prüfung' bestanden habe,

Und endlich .
?) muß er sein Vaterland, Religion und seinen Stand anzeigen, so wie

auch sem Alter, und die bis nun geleisteten Dienste nachweisen.
Von dem k. k. küstenl. Gubernium. Tnest am 29. Map 3824.

3- ?2n. Con c u r s - V e r u t b a r u n g . ^ä Nro. 798l.'
( i ) An der k.k. deutsch - italienischen Mäc.ihen-Hauptf^ule zu Nopjgno ,m Istria-

ner.Krnse ist du Lehrstelle der dritten Classe. mit welcher ein jährlicher Gehalt
^ ^ Dreyhundert Gulden E. M . aus dem k. k. Schulftnde verbunden ist, m
^led^gung gekommen.

^ene weiblichen Individuen, welche für gedachte stelle compttiren wallen,/

<ä-Beyl.Nr 5c>. d.22.Iuny i224)



W - ,°3S -
i haben bis i 5 . I u l y ,824 ihre eigenhändig geschriebenen, an das k. k. küssenlän-

dische Gubernium ssylisirten Gesuche h«eher emzuschicken/ und sich darin über thr .
s Al ter , S t a n d , Vaterland , Lehrfahlgkeit, feste, fürs Lehramt geeignctc körper-
l liche Konstitution, Moral i tät , vollkommene Kenntniß der nal,emschen so wie
^ auch der deutschen Sprache, und über ihre FerNgkeit in weiblichen H.mdarbei-
t ten/ durch geseyliche Zeugnisse auszuweisen.
^ - Vom k. k. küftenl. Gubernium. Triest am 5. I unv 1824.

l Ä^mtNwe ^erlüulbaluugen.
l Z . 742. L i c i t a t i o n K , Ankünd igung . Nro.604
ß (1) Bon der k< s. Tabak. unt> StampelgefäNen. Aemlnlstration zu Laibach, im König'
^ reiche Il lyrien, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, eaß bey ihr im Amtsgebäude
z auf dem Schulplaye Nro. 297 im zweyten Stocke, een 4. August »624 Vormulags um
i Zo Uhr die Licltatlon zur Lieferung des für das hicraltlg« r. t. Stämp^lamt auf Ein
^ Jahr, nähmlich vom ». Novcmder ttt24 hls Gnde Oclorer »6Z5, «rforoerlicheu mittet«
l feinen Kanzleypaplers von ^ieun Hundert Rießen, weiche m zwölfmonathlichen gleichen
^ Raten franco Lalbach geliefert werden müssen, mit Vorbehalt oer höhern Rati^cation

abgehalten rrerden wird.
! Wozu die Lieferungslustigen mit dem Berthe vorgeladen werden, daß jeder Lici«<
t tant gehalten sey, vor >̂em A^nge?er Licit^tion ein Reugeld von 5o ft. zu eilegen,
^ lvelcheS dcm Bestbiether an der Eaution. lie d rsclve nach erfol^ter Ratisic^t,on mit
^ »0 Prcto. von der ganzen LiesceungSsumme, entweder bar in M M . orer in öffentlichen
k Staatäobligatlone» nnck dem Duräfirmtte bts (Kulswerth s, ober aach mittelstBevblin^
k Oung einer auf den Cautionsoetrag in (^o«v.Munz. ausgefertigten pragm^tic.ülsch. ver«
k sicherten (5autions- Uctuade zu l«uien vecbunoen »st. emger«u.nct, den übrigen Mi t -
e licitanien aber nack der iiicttat,on wicer rückg<?s«sst werden wird.
ß Hicrbcl) wird nocb ennnert, daß sich uder die Fäbigkcic der Oautionileistung vor der
z Commlssion^legal ausgewiesen werden müsse, und bah nachtcagna.'e ̂ ficrte der bestehen»
l
r Udri^cns tonnen die ConUaciobedin^nisse, so nne daK dießfäll^e Papiermuster zu
f den gewöhnlichen Amlsstuntcn bey dkr Administration eingesehen werdcn.
e Laidach den »2. Juno »624. ', ^

l Vermachte Verlautbarungen.
t Z . /3ä. (1)
k Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurm am Hart werden arf Ansuchen
« des großjährigen Verlasses - Ubcrnchmers Joseph Pstcgc, alle jene, w lche aufdeN
r Verlaß d r̂ am 5. Map d. I . in Videm verdorbenen Barbara Pftege, unter was
U immer f,'sv einem Vorwande eme Forderung zu stellen gedenken/ aufgefordert,
U auf den ^ . I u l y d. I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley ange^
R ordneten Tagsasiung sogewiß zu, erscheinen und ipre vcrmeintilchen Rechte
I darzuthun / wrdrigens der Verlaß gesetzlich abgehandelt werden wnd.
U Bezirksgericht Thurm am Hart de,i 12. I uny ,624.

l ZI"7lo? (,) Nro. 397
«, Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hiermit betannt gemacht: S3 sey in Folge
l . Ansuchens des I^cod Orrcsa von Wesulat, <le pr2<?5. 2a. Fedru^r i. I . , Nro 3g?, ' "
U, die crcculive Verneig.-rung der dcm Caspar Sterl, auch von Ä^esulal, gehörigen dec^laa«?
« herrfte^fc Fseuoent^l sub Urb. ötro. ̂ 65 zinodaren, auf 940 sl. .5 tc. gerichtlich geschätz'
l tett Halbhu^e, we^n schuldigen t)b ft. c. L. c. ge^lNlijct »voloen.
l



, Zu diesem l^nde werden nun dreyFcilbietbunqstaqsahungen, und zwar die erfle
«uf den 3a. Apr i l , die zweyte auf den 5 Juno und die dritte auf den 19 Juli? 1624,
jedesmahl um 9 Uhr frvh in loco >Msulak mit d^m Anhänge bcstimtnt, daß wenn
d̂ ksê  halbhude wsdcr bep der'frsten ycch bey det ^we>.'tcn Taqsahunq weder um die
Schätzung noch könnte, felde beu der dritten Licita.
tlon aucb unter dcr Schähung ßlntan gcqeben werden scll Wovon eie Kauftusiigcn
durch Eblcte un?' tie intadulirtett Glaudiger dulch Rubriken in Kenntniß acscyt rrerdcn.

Bczirkvqctickt Yüasborg am 2». Februar »624.
"-Nmerkun.O.^..Ksr der ersten,und zwe))lcnIeildlctbunZstagsahung hat sich lein Kauf-
^ lustiaer aen^ldct.

V '^ '>Ö^6. ' , . / ^ ' , ^^ , ' " "' (r) ^ - Nr . , 5 8 ^ "
.Das BczirRgVriN ^ ^ ^s hade über Ansuchen des h/t^,

Ioh. Peter Pl.vuh) Gewerten zu Olsncrn, in cie Amoltisiiunq dcs vorqeNiä) in Vet lul i
Errathenen, auf sammtWe, auf Nahmen ?-rs Hrn. Jod. P^ter ^lüuy giundbuct)lick an^
äesch'riebcncn R^atitälc'n, <u Gun6en 5cr Frau h l, Plauy/ geb. Ra^owitsä?, intabu»
litten HeisathSvcltragcK ä^o. 16. August ^ 9 5 et intad. 17. Iunp »79c», rcspve. dessen
<nwbulat!ons.Ccrtlsicatö gc,riNiget.
". Es haben d her alle j>ne, liclche aus benanntcr Urlunde eincn7lnspluch zu malle»
^dellscn, ,hr vermeintliches Recht^M«'n 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen hierorts
M w i ß g^iuno, zu machen, widügenK denannt^llrfundc ^ r.spv. deren Inlabulations'
"rtWäs / für null) nichtig und traftlM ertlärl werten rri irte.

'! Bczirtt'gericht Stautshcrrscliaft'^ck am 29. Octoocr ,l)25.

l ' -6. 5s)<) lK 0' '^ c t . ' . ucl ^ 0. io5. "
^ ) ^ V o n dem Bez. Gcr. Herrschaft Weißenfels irird hiermit besannt qemüH't: <Zs sey
^ -^nlana.cn dcs Hrn. Aloys RasknHer, l. f̂ <Postmcis«e»s und RealitcitendesitzelK, auch
^^Iewerfen zu Würzen, in tie Amortissiung tollender, auf den vorhin Laurenz-, nun
AtHl ?asinqer"fä^n, dcr Perischaft We»ßcnfcl^ sud Urb. Nro. 307 zinsbaren Realitäten

^Ul lNtN, roracbliä? in Verlud tterathcnen Urkunden, als:
^ ^s Urthti s, m Sachen der Ichann V . l r l . lä^qclMen Berlastm^sse wider Laurenz

^smger , wegen zuerkannten^ 325o ft. ^9 Ĥr.5 c ». c., ddo 2o. I u l y «t intadulal^
x̂ ^ Dccomdcr lU«4: ,

. w^ Urth ils in Sachen der Johann B i p t . Oggec'schen Verlaßni-ss' wider?aurenj
^ "aflnget^ wegen zuerkannten 2076 ft. c. », c., dd. 3o. I u l y «t inwduluw 7. Dt«

ckniher^tto^, q.willlgct worden. >/ ^
a ^ ö a b c n daher alle jene, welche aus gedachten Ultbeilen einen AnspruH) zu machen
a r , / " ^ " ' s^bcn dlnlN'n l Jahr, 6 Wuchcn UN5-5 Tagen, ror dicftm Gcrichte, scgelviß
^ f ^ b zu „lachen, als widrigens di.ft Ur l i^ i le , les^ve. deren Inlabulal ions. l^crllfica-

^^krciftloö und gctö'dlet erklärt weroen rvülden. '-' . ^
—>»^3l^" " a>n 2. März ,824. ^ ' ^ -̂

^ ?' 35" O d i c t. Nro. 2I0.
/ ^ " -iiom Bcürfzqericdte der Staatsherrsckaft Michelstätten, wird hiemit bekannt ge<

E d i ^ ' ?^ ^"' " " l Anlangen des Gregor Rodaß, in die Ausfertigung der Amcrtisations.
scbe ' rücksichtlich nachstckcnder, aus der vorhin Matthäus und Maa.dal3na Wergusch'-
'">««, nu.i oem Greqor Nobah gebörigen, dem Rcliqionsfondsqute Lack sub Urb. Nro.
^ / ^ n / l d a r e n , zu PVschenig gelegenen hübe «ntabuluten, vorgeblich in Verlust gettthe- °
'"-n Urkunden, als: ' ,
s^ ^ des zwischen Matthäug Wergusch und dessen Gattinn Magdalena geborne Hot«
"vever geschlossenen Chccontracteö dd. «r inwd. 29. Jänner 1792;



W M b) zeî  ,u Gunsten des Ioserb Draxs^r unterm »5. Iuky ^ , 7 in^d, Urthnts N .
^ ^ ^ » . Iuny l'"l7 . wegen »t5 ft. tb kr. c. .̂ a.; . ,

c) dis Urtheils d,d. »z.Iuny 16,7/ «t istw^^b, Fuly lkil?, zu Gunsteti ler Map«
Draxler^ negen ,.,6,l st, l<tr> gen?lNigel wor?en^ . . ,^. ' " ^

Demnach haoeU alle icn^. n?elchx aus. diei'cn ^lrkWYen aus was immer filt emetn
Recktsqrunde Ansprache zu st«3en vermenün, solchi'btnnD i I ay r , 6 Wochen unt> 5
Tagen soge îß rsr ciefcM ßjcrichle geltend zu m ĉĥ N, als widrigrnK tlsse Urkunden.,
eigentlich die darauf b îü .̂Uchen Intab^.itior s^VeMficHte, auf ferncres 'Anlangen M
nichts, kraftlss une gctöstet ertlälr werdesi wür en.

BezirtsgcriäS HtaatShelrlchHft Mlchelstattcn dên 2. März 5^34.

OaS Bezirksgericht Staatthe^rschaft' ^aF M H t ' U W M i f k "Rs 'haM'^dtr 'MKHM'
d«ö Mathias hridernig, m dte Am^ni'i?«,'^ ttä.chf«lg«n^?, ^uf h^ zu Wtn^ck H.'^. ^
legendenz,.^cm Guts Altcnlcick zitlsdarenHub? intäbu!irten/vor^eb>ich ^ BeUüstNir^,
thenen Urkunden respc. dercn Intabulüncnö Uctt'lsiLatq, ' ^s : , - ' ^

«.) des 5>.,s t,,,̂ i Johann Ocksler,lautenden .SchMbrieseö <1<t̂  ,ß, GMemder ,77a
?t is.^b î,,w 2^. Iulo ,762, pr, ö5o st. ,3W^' ^ '

U l,) der auf dcn ^ccrg Anton Radovitsch lautenden Cession.^äo. ltl, int3bulüw l».Öcv
W ,̂° ,.ßsve ,̂»777 , pr ,85o!i. LW.; ^ ^ ' ' , ^ ' , '
U /??eHMs:chuf den Anton Georg Ra^oV'lfH laüteybljey, SchultbrieftZ 'Mf>. H lüt^UHw
U .. 3H/.Dccewber » M , pr. 25y ft^LK,'' ^ 1 ^ ' " ^ ' ^ . ' ' ' ^ ^
D ch des auf den Antsn HtaöoMcbi lqutcnden SchüMflefts ^cko"4. Oc^Mt »7Ü2 G'
U in^t)li!Lf,c> 7. Nov,eMdfr »763., pfl,,»pft ss^H^'; / ,, , ' ' ,
« «)deü zwischen der.tZ^iöa^ina Peterllu unh Urban'Fafchman geschlossenen heirathK«
l , v^nra n-fi <iclo. »5. May ^ÜI . ,pr . ^5n ftz L W . : und end,üch , ^
U l) der in V^'lutt qe^tbenen anf 'dieMarli^ DMcnnfh< '̂ ',l»aftwasse lauunden Odl'^
» gation 6clu. 3o. December »iloä, pr«i2o»o ft. - L M B. Z. .gelM'«c5. ,
M Fs baden dAher aNe jene, welche aus - ocu benanntcN ^li'funden tjklae Anfprncb« M
l ma«hen vermeinen, ihre Rechte, binnen ^il>lLM!Io^n.?H7^ch5 '^^^eniNnd, crcy Tao,en

sogewiß hierorts lechts^lttn-o zü machen., n?idliss«ns auf ferneres Ansuchen de6 W M i ^
Hribslnig, nack V.'rlauf dieser Zsit,h,esclden für traft, und n?itlungb!oH, ertläti werten.

K " Nezisksgencht TtaMH., Lack am H4. Autzust « M .

z. F. !5Zo. . . O d i e t. ^ ^ ( l)
. ' Von wm Bezirksgertchte der, M a a t G e r r G M Michelssatten wird hiemit be«

kannt gemacht: Es sey auf Anlangen dcs Amon Zudermann, in dle Ausferti«
gung bcr Atnortisaswli<icdcte hinsichtlich naHfiehender, auf den vorhm Dominl i
Prossen'schen, nuy dcm Alex Babltsch, gehörigen, der Staatsherrschaft Michel-
Knt?n f l̂b Urb. Nro< Zo und 96 zmsbarcn, zu Michelstatten gelegenen 2leal.it^
ten mtabullrten, vorgeblich in Verluis gerachenen Ulkund?n, a ls :

3) der auf verrn Andreas Ignaz Plamnz lautenden Schuldobligation dd«
^,z. Oltober l7<)5, ^^ in^ul>nl2to 6. )^ovcmbcr z / y I / pr. l65 fi. L N . ;

t,s der a,«f cbcndenstl^en lautenden spchllldcbirqation/ dd. 1^ . I u l y 2796/
et inml,älaw i g I u ! y 1796, pr. Hy si. ? W . , gew'üiget worden.

Demnach haben alle jene/ wel^e auf diese Urkunden aus was'immer fur
emem R^chtsgrunde Anforüche ju steücn vermelnen, selbe binnen 1 I a h r , 6 lba<
chen und Z Tagen sogcwiß vor 5?cse.n Genchre geltend zu machen, als widr«-
gens d.iese Urfunotzn, clqenllich die darauf bcfindllchen IncabulHtiunsccrnsicÄte
«uf ferneres Anlangen fnr nichDg , lriifclos «nd getödcet erklärt werden würVcft.

Stzlr^gerlcht Gtaat^herr.schift Wlchclstänen den t5 . December zü^),.



3' ' ^ ? ' ( l ) N-o.. 67.5.
^ ' ^ Von dem BezlrfsgenAte der Graffbaft AVerKperg wird kund gemacht: Es sey' aus
AnZangen des Mathlas Saukoul von Saukou>je, ln dic Ausfertigung dcr AmortisationS-
ßdlcte, hinsichtlich nachstehender, auf die der GraMaft Auersüerg sub Nect Nro. »5 «t
Urb-Nro. 3t dienstbaren, zü Pudleg gelegene b^S Kauftechtshube mtabulirten, vorzeb-
t'.ch w Verwst geratenen Urtunttn. als:

«) des auf dtn Mathias Saute«,, von Mathias Duschak aM«Gellten SchnKbrie.
^» dd. 3. Februar mtad. , . Mär j »799, über 4o Kronen^

K) dcs von Odendemseloen an Ebendenselben ausgesteNlen Schuldbriefs dd. ^ 9 . M a y
»8a« mtab. »7. M a y »8o6, pr. »^ Kronen, gewlUiget wvlden.

Jene also, wclche auf diese Urtundön auj was immer fi ir einem Rechtsgrunde An«
Brüche zumachen vermeinen, haben selve binnen » Jahr , s Wochen uno 3 Tagen sô e«
wlh vor diesem Gerichte geltend zu machen, a!3 rv'drigens diese Nrkun^cn, eigentlich die
^»auf befmNlch^n IntabulHtionKcettlficate, auf f«rne«K A»lungen für nichtig, kraftlos

uyh ge jMet ettlärt würden.
AuersperH den »«. Nsvember , 2 ,3 .

Da5 Bezirksgericht Staats^rrrscbaft Lack macbt besaxnt: <3Z habe üde^ A^s^^en
^ " Hlis chech,Ambrusltsch, nachfolgender auf Vem in der Stadt 3ack sai? Cons,.. N l . 117
'Agenden, dcr Stadt Lack fubUcd. Nr> !t,I,zinsbaren Haujelamm: ,ug-h^l «nlü^u'.^er,
^rgeblich in Verlust gerathener Nrwnden. respv. der Inta^ulalionsceltisscatc < all>.
' ,̂ ) des zu Gunsten des I ^ , a l Ambrusitsch ^ntabulttccn S^ull-schemc-s dd. et inlak.
^'Jänner »783, pr. 5t« st.; ^

i») dcö zu Gunsten der Elisabeth Amdrus iM intadulllten ^heverttages dd. ,5 . et
wiHd. 25. Iäyncr 1780, pr. 3,« st., und endlich

c) hes'zü dunsten des Michael Amdrusitsch inwbulirtcn Ubccg5bsr.crtragcs dd.
^ nnii^. ^. yMrz l l j . ^ , y... H^V fi< gewiMget.

Es h^dcn daher asss jene, welcde aus cincr oder derandern/ ^i?scr UNundc^ cinen
siechten Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeintliches Rx.>t vin»:cn ein.n» 5 '̂ >»e,
'tchs Wochen und drey Tagen sogewih hierorts geltend zu machcn, l-ridri^onö auf ferne«
l«s Ansuchen der ^llsabeth Amorusitsch benannte M l u n t c n , respv. deien Zntädulaiions'
cettisscate, fär nu l l , nichtig und kraftlos erttärt werten.

Bezirksgericht Staatsh. Lack ci-m ,0, D e ^ m t ^ r 1623.

3. ^<p. O d i c t. ' Nro. 2ott.
st) Vom Bezirksgenchte der Staatsheclfchaft Ncust^ t l wird b'^m't bcfa m't gcniacht:

^ seye in die öffentliche FeUbiethunq der zum Verlaß des s^'l. A> to?, ^ u r z , vulqo
Skcrle vo^ NcustHM gehörigen, auf »,uo ft. M . M . g?lichtl«ck acsvt'äht.'n. und m
^eustabtl sub (5onsc. Nro. 5c. stehenden Hauses sammt Gar t rn , dann el^er >-n ol'crn
^bore stehenden Dreschtenne und harpfe, und zweien Aeckern. n c.len dcm I . ^ o R ,n.
lsvlch von Sclmschize schuldigen Lo!i st. M M . und 5,prrl. Zmftn c. 5. c,, >^ ^ l - x . ; ^
^ « ' 5 ge-viNiae^ worden . , . « ^ ^ . . , ^.
, , , Zur diesisässigen Feilbi^lhuna n?ird derb. Iu lo , - 5. August und :) Hev^m>.r l . I .
ttuhe um 9 Ubr in dassg:r Amtötanzle» mit d^m Anhinge bestlnin^ > datz trcn,i ceüiqte .
d-.ealnatön weder de» dcr ersten oder zweotcn Feilbiethunaßt^gsahun^ um do<i ^Väx^ung^
werch yher 0 ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^^ M , n n gebrockt wcrden sollten, f.ldc lico dcr d r i l l n und
" ^ ^ ^ s t e i q e r u n q auch unter dem Schätzungswert!) werden hintan gegeben wc,dcn.

"^oju alle Kauftustiqen zu ersch^n^n eingeladen werden.
^ ^ßMs,4crlcht der StaatZhcrrsch.lft Neustadt! am 5. I u n y läZz.

s . 7W- ^ "' E d 1 " ^ H. (I)
Von d<-m Bencksaenchte der Ttäatsherrschast Münte» dorf rmrd c:Ni':m^n betont

»«Macht, tzs s,y ^ ^ r das Gcsuch deö Fran, Gertmann, ?>on Münkeudocs, Ettäufert



der m GodltsH ^ele^ne«, d<r,Herrschaft ^reuz und ,-ObMe'ln sub',Urh.'Nr«?l 5 , 4 , 294
«t Nect .Nra. 25^, el. 27 linsdqren zwei) M,es^ , ,und dcs F^r^l»^ogatsÄmis von eben^
dort, Gigenchiiners der dem Äaran,^auoerlsä)e,l öenefic'.o St, Balb^!a,. fubUrd. Nr . i5
dienstbaren »>5 öude, in die AuKftr^qun,, der Amort i fat ions. (K.d'cie, rücksichtlich del
<uf obigen >^ealir.ncn int^bul^rcen, angeblich i n ' ^e r l u ' I qcrathenen U'künden , a ls : ' !

2) des von Al.lon Slroo 'vl.'sc, ^jorian„p^.'ga„t,säini,, »veqen 67U st. Capitals und
« pcto. Interessen seit lä . Februar i l ^ g . errrtttten Urtdeiles 0do. 25. May , intab. im
Executionüwcg'.' 2c>. Juno »619, un-> . « , ,

d) hes zwischc'n Florian P^alsckni^ und Johann Vouk qcfchlofsenen Pachtvcrtraqes>
ddo. 25. Februar «ntab. 1. März i^2o gewnll,^r, worden. W t)al>i.'n, demnach aile. jene,
welche auf qeoachtc Urkunden aus w^s immer 'Mr einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu tönn'n vermeinen,sclce binnen ker ,qesf^lich?n Frist vou einem ^̂  sechs
Wochea und dre.', Ta,ien vor,diesem BezirkKqerichte'sogewiß anzumelden und,anhängig
zu machen^ als im Widrigen auf weiteres Anlanqtn der beutigen Bittstesler die obae-
dachten Urkunden nach ^ ' t tauf dieser üe^^ichen Flsst für gt'l!.dtet, kraft> und wirkungs-
los erklärt und ln ^ol^e solcher Orllärun,<; auf ferneres Ansuchen bey den betreffenden
Grundbucksänitcrn ertsibulirt werden n-i'rden. ' ^

K. K. Bczirfsgerlchc ^ la^ tsb . Mnnkcndorf am «5. May 2824. '

Z> 707. . ' E d i , e t. ,,. , <)V "
Von dem Veztrksqcrtchf^ der ^ '^r f t lg t t ^cifenbera wird anmit bekannt ge<'

macht: Es sen über wlederhohltes Ä^snävn der Maria Godetz von Stemberg, wi-
der Mathias Godch uon Oselze > w^ae,' rückständigem Lebensunterhalt, in die öffcnt- »
liche Feilbielhung dcr mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, zu Oselze liegenden, ^
dem ("ute Weineg unceNhamgen, auf 655 st. gerichtlich geschätzten ganzen Kauft
rechtchube sammt A n - ui,d Zugchör, tm Wege der E^curion gew.illiqct, uny
zur Abhaltung der Versteigerung drey Termme, nähmlich der 5o. A p r i l , 26.
May und Ja. I u n y l . I . , jedesmahl von y bis 12 Uhr Vmnnttags mit dem
Anhange anberaumt wmden, d.l!) wenn diese Hübe weder bcy der ersten noch
zweyten Feildiechung nicht um dcn Schatzungswerth odcr darüber an Mann ge-
bracht werden sollte, Nche bey dcr dritten auch unter der Schätzung hintan ge-
geben werden würde.

Kaufiusnqe haben demnach an obgenannten Tagen und Stunden im Orke
hei: Realttät zu ecsch^nen, woselbst auch die dießfall.gen Licltatlllnsheomgnlsse
bekannt gemacht werden. Davon auch die zur Verwah-
rung ihrer Rechte vorgeladen werden. ' , , , . ^ ,

Bezirksgericht Snftnbcrg am 1. I u n y 1824.
A n m e r k u n g . Bep der zweyten Versieisserung ist abermahls kein Kauflustiger

erschienen.

3. 7cB. ^ . , . ^ ^ i c t . aä Nro. i zZ .
(3) Von dem Bezirksgerichte «9saatsherrschafr Neussadtl wird bekannt aeae-

den: Es habe Franziöka g^borne Eeifr,d> verwitwete Grofchel ln G ran , um M '
deserklälunl, ihres vcr mehr als Zc> Jahren in den österreichischen Kriegsdien-
sten gestandenen, und fttt der Zeit unwissend wo bcsindluhen Bruders Ignaz
Selfr id angesucht, daher derselbe binnen Emcm Jahre vor dieses Gericht zu er-
scheinen, oder dasselbe/ oder feinen unter einem aufgestellten Curalor Herrn
Stephan Murgch Deutschtt^Ordens-Commenda^ Verwalter, auf eine eder an>



bere Art in die Kenntniß leines'LÄe^s'zu setzen Habe> im Widrigen man M
ftiner Todeserklärung schreiten werde.

Bezirksgericht Neustadt! am 10. I u n y 162^.

Z. 712. L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dcm Bezirks-Gerichte Egg ob Pvdpctsch ,st auf Anlangen des Herrn

Joseph Grcsscl , unter Vertretung des H e r r n ' D r . Nurzboch/wlder tcn Herrn
Joseph Schurbl von Lichtencg, wegen an erstern schuldig gchcndcn löoo fi. C. M .
<̂. 8. c., in die erecutwe Feilblethung mehrerer mit Pfand beltgten vnd geschah.-
Un Fährnisse, als-. Zimmercmrichtungs - Etvcke, Bettgewand , Wasche/ Wein«
und Gttreid- Vorrath / Vieh und Vichfutter, Wcingcschirre, Meierey- v l d Wi r th -
schaftsrüsiungen, gcwilliget worden. Zu diesem Ende werden drcp Fnlb>e:hunßs-
Tagsatzungen, und zwar für die erste und zweyte der 1, und 2 i . I u l p / und für
die Letzte der zß. August ,62/; , jedesmahl in dcn gesetzlichen Sturdcn mit dem
^eysatze festgesetzt, daß falls diese Effecten weder bey der ersten noch beyder
zweyten um den Schatzungslverth oder darüber an Mann gebracht werden sollten,
beyder dr»tten Fettbiethung auch unter dem Schatzungswerche h,man gegeben
werden würden.

Kauflustige werden an obbenannten Tagen und Stunden in loco des Guts
"chtencgg in Moraltsch zu erscheincn vorgeladen.

Bezirks - Gericht Egg ob Podpeisch den 9. I u n y 1825.

3-733. A n z e i g e . (i)
Montag, das ist den 28. Zuny 1824, Nachmittags

um 3 Uhr werden am Rathhause zu Laibach 84 Bände
K r ü n i h Encyc lopädie mittelst Licitation aus freyer
Hand gegen bare Bezahlung an den Meistbiether ver-
kauft. Dieses Werk ist gut con^ rv i r t , schön eingebun-
den und empfiehlt sich des Inhalts wegen, an Jeder-
mann um so mchr, als es wahrw einlich viel unter dem
Werthe wird erstanden werden können.
, Laibach am 16. Iuny 1824. ^ ^

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 19- Iuuy 1824.
Weihen . . . . 2 ft. 3 l kr.
Kukuruz . , . . ^ - „ —< ^

E i n n i e d e r « ö s t e r r e i c h i s c h e r A ^ t , . . . . . — „ — ^
^ Gersten . » » * ' ^ " « ^»^ «,

Metz«n 1 Hjers 1 ,. Z7 "
Halden . . . . 1 ,, i g ^

. H a f e r . . . . 1 ^ — ^



M <^)a mit 3nde dieses Monaths di« halbjährige Pränulmration des ersten Semesters

U «blauft, so danket die Verlagshandlung allen resp. Herren Abonnenten für die h»sherig<

» Abnahme, und brmgt zugleich in Erinnerung, Ihre Bestellungen für das zweptc S?

^ mester gefälligst noch im Laufe dieses Monaths an die unterzeichnete Verlagshandlus"

gelangen zu lassen, widrigens für die sich etwa später meldenden Herren Pränumerantt!'

der Nachtheil entstehen würde, die vorgelaufenen Nummern der Zeitung einbüßen z«

muffen, weil die Auflage nur nach der Zahl der Pranumeranten berechnet wird.

W Zugleich sieht sich die Verlagshandlung genöthiget, diejenigen ?. I ' . Herren Pra

numeranten, welche noch Rückstände von den verlaufenen Pranu?n«ratwnen haben, dr,m
gend zu ersuchen, dieselben ehestens zu berichtigen, dq man sich sonst gedrungen sahe, ,n
Zukunft nu? gegen v o r h i n e i n e r f o l g t « E n t r i c h t u n g des P r ä n u m e r a -
t ions-Bet r^ages dn Zeitung z-verabfolgen.

U Der Pranumcrations-Preis diesem Zeitung, sammt Illynschem Blatt und Beylagen,
bleibt forlßin dcrselöe, nähmlich: ^

^ ' in d?r Stadt für d ^ ganze Jahr 5 ss. Zo kr., für das' hal^ ^^^r Z st. »5 kr.
^ ^ ^ ^ ^ mn Couvert im Comptoir , . 7 - Zc> - - - - - 3 e 45 -

portosrey nüt der Post , . . g - —,- , - , ; 5 - 4 r 2o >

Das IllyrisHe Blatt wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen besonders,
U <ohne Zeitung) vcrabfolgi. Der Pränumcrations-Betvag ist:

^ D ^ ^ im Comptoir ganzjährig 2 st. — fr . , halbjährig mit z fi. — kr.
^ ^ ^ ^ l mit Couuert « 5t - Zo - , , t - iö -

mit der Post - Z ? I o - - - 1 ? ä5 ^
^ ^ ^ ^ Bestellungen können entweder, mit portofrcyer Einsendung des Pranumeration^

Betrags, im Zeit^ngs-Comptoir, oder hepm hiesigen löbl. k. k. Ober^Postamre, so wie
«nch bey dcn ,'unachs legenden k, k. Postämtern geschehen.

« U ka ibach, dcn 3. Iunp 182/». .

^ ^ M pr. Edel v. Kleinmapr'schsn Zettungs-VerlaZ



Gubernial-Verlautbarung. W
2 »Zi. E o n c u r s l V e r l a u t b a r u n g aä Nr. 796«.
für das kehramt der ersten Classe oberer Abtheilung an der Knabenhauptschule

zu Klein - Lussin.
(1) Für das an der deutsch-italienischen Knabenhauptschule zu I^,55in-piceo!o

erlediate Lehramt der obern Abtheilung der ersten Classe, mit dem Gehalte jahrll-
cker Drcvbundert Gulden aus dem Schvlfondf, wird humit zu Emrelchung der
Wtaesuche dcr Loncurs bis Mitte Iu ly d. I . dergestalt eröffnet, daß d»e Gesu-
che von den Bittstellern e,genhandig geschrieben, bey diesem Gubermum, an wel-
ches sie zu stvlisiren sind, binnen der besagten Concurs, Frist eingereicht, und
mit den erforderlichen Documenten und Zeugnissen über Alter, Vaterland, Stand,
ReUaion Moralität, Gesundheit und
mß nicht nur der deutschen, sondern auch o<r italienischen Sprache versehen seyn

" " ^ V o m k. k.
I ^ , , C 0 n c u r s ^ V ^ r l a u t b a r u n g »ä Nro. 79S4.
^' für die an der Knaben-Hauptschule zu Cherso erledigte Gehulfen. Stelle
l/) 5ür dre an der k. l . deutsch-italiemschen Knaben.Haupt chule zu Eherso un

V"terburg r Kreise erledigte Gehülfen-Stelle, mtt dem Gehalte ,ahrl»cher Zwey-
h.nd fünfzig Gulden aus dem Schulfonde, wird der Eoncurs zur Emre:chung
der Bittgesuche, welche an dieses k. f. Gubermum stylchrt, und von den B.tt-
nerhfrn eigenhändig geschrieben werden müssen, bis Mttte Iuly^d. I . h^erm.t
eröffnet und zugleich erinnert, baß sich d.e Bittwerber mzr glaubwürdigen Docu-
menten über Alter, Vaterland, Stand, Religwn, Moralität, Gesundhett und
^ehrfähiakcit, dann vollkommene Kenntniß nicht nur der deutschen , fondern auch
der italienischen Sprache ausweisen, und ihre.Gesuche bls zum Ausgange der
Concursfnst bey dieser Landesstelle einreichen müssen.

Vom k. k. Gubermum des Küstenlandes. Triest am 5. Iuny 1824.
^ > > °' >.^———^2- ^̂ — , - ^

Krnsämtliche Verlautbarungen «, -
3- ?5ä. K u n d m a c h u n g . . Nr. ̂ 299.

(1) Hinsichtlich der in diesem Jahre vorzunehmenden Conse^rvations-Arbeiten
m dem hiesigen Inquisitionshaufe, wurde mit hoher Gub.Verordnung vom 4. Erh.
iZ.wses, 3.76,«, eme Minuendo-Licitan^n angeordnet. DieM«gen,̂ welche zur
Uebernahme dieser Arbeiten Lust haben, werden demnach den 2. k. M. ^uly , um
9 Uhr Vormittags in das Kreisamt zu erschemen hiemtt emgeladen.

^ Die Baukostenübersckläge, was dabey an ^aurer-Arbett und Matenale,
da:vn an Zlmmermanns-Arbeit und Mater.üle,fn".?r was anLischle -, Schlosser-,
Hafner-, Glaser-, Klampfrer-, Schmied-, Drahtnetz-,Binder- u-o Anstreicher
Arbeit erforderlich fty können bey dem Kreisamte in den gewöhnlichen Stunden
emgesehen werden.

K. K. Kreisamt Latbach am 17. Iuny 162^.
(3-Vey l . Nro. 5y. d. 22. Iunp 1L24 )



Z. 767 K u n d m a c h u n g . <i>
Nachdem hohen Orts w«gen Herstessung einer neuen Brücke über den kaibach«

siuß in der Stadt nächst der V t . Iacobsklrche eine Minuendo??icitation anie-
ordnet worden lst, so wird diese am 5. t . M . um 9 Uhr Vormittag beym Kreis'
amte hier vorgenommen werden.

Der Kosten-Ueberschlag betragt, ha die BeystellunH einiger Baumaterialien
vorläufig schon versteigert wurde, nach Ausfchndung derselben nun noch an

M Zimmermanni-Arbeit . . . . . . 1262 st. 54 z)3 kr.
> detto Materiale . . . . . » 1 2 , ^ 2 4 ^ 3 ^
M Maurer<A<beit . . . . . . . H4 „ 14^2 ,.
> detto Materiale < 61 ^ 40 „
M Schmiede - Arbeit . . . ^ ^ . . 6S0 « 6 — «
» Anfireich« - ArbtU . . . . . . 27a « 27 — „

M Zusammen 3ü59 fi. 4g l M kr.
Wozu sonach alle Unternehmungslustigen mtt dem Bcysaye vorgeladen" wer-

ben, das de« Bau-Plan belim Kreisamte erliege und nebst den Llcttarionsbcdmge
msfen in den gewöhnlichen Amrsstunden eltiZesehen werden tonne

K. K. Kreisamt Laibach am ,8. I -nn 1824. '

M ^ Aemtliche Verlambal-unael^

I l (üllpitaiäto relativ» 26 ußnuna 6el!n 5ui-sls?r>f,<,' ĉ ue licitÄXioni eci il c!eUa°Ii<i<I«!Fli
0ßß6Nt tl-ovHH» 05ien5ll>il<: pregza I ' I . n . (^«MÄnäu I)lVlLlON2le Hl»rlUlNiu rkzillente in

Venelia l l ö l^iuFN» 1624.

Z. 75 i7 " V e r l a u t b a r u n g . Mro. 463
(») M i t BewiMgunss der wohllobl. t . t. Myrischen Domainen - Administration ddo.

»4. Ma» d. I . , Nro-»940, wird die Beyschaffuna mehrerer Kanzlcy. Einrichtungsstücke,
dann die an dem herrschaftlichen Weinteilc? in Rebe« crforoeriichcn Baubelstellungt«,
wobey füc erstere 5o ft., und zwar:

M an Tischlerarbeit . . . . . . . . . ^4 ss. '—kr.
M « Schlssserarbeit . . . . . . . . . 6 ^ — ».

für letztere abcr i93ss. 3Z tr., und zn?are
an Maurerarbeit . . , , . . . . . . 6 ^ )» »

» ^ Maurer« Materiale »? « 26 .
M „ Fimmürmannsarbeit . . . . ^ » . .- »5 , »4 B
^M , Zimmermannö Matenälien . . . ^ . . ?" » >^ -
M- , Strohdfcksrarbeit . , . . . ^ > ^ ^9 , -^ «
M ^ Strohdecker'MateriHlk» . t . . . . - 25 « 5i ,



«diustirt wurden, am H,. k. M . FuW »824 ven e, bis i« Ukr in der Amtsta«»!,» 5-,

^«V'^msse bey dlesem Amte emqesehen werden sönnen.
^ Aierw. Amt der t. ^. Staatöh. Rmiertöho^ an i ,g . Iuny l3»^.

Vermischte Verlautbarungen.
2. ?53- Einberufung der Resrutirungs-Küchtlmge ^^z ^ ^ «

Bezirkes Rupcrlshof.
u) Mathias wstr von Unternassenfeld, Haus Nr. n , Pfarr S t . Varthetmä,

unb Marlln Hudaklen von Altendorf, Haus Nr. 6 , Pfarr S t . Banhelma, wer-
" n , da sie auf erhaltene Vorforderung zur Comptenrunss der Reserve nicht er-
'lylenen, hlemit aufgefordert, sich binnen drey Monathen vor dieser Bezirfsobna«
" U Rupertshof einzusinden und ,hr Ausbleiben zu rechtfertigen, weil widriaens
W«n dieselben nach Vorschrift der fu? Rekrutirungsssüchtlmge bestehenden Vor«
'Hnften fürgegangen wird.
^^Bezirksobrigkeit Sraatsherrfchaft Rupertshof am 12. Iunp ,824.

^ ' ^ Mbieth^gs - Edict, 7"'Nro. 36g"
Na! " dem Bezisssgerichte Kreuz n?ird bctannt gemacht: Vs sey auf das G^uch des
und ^ " S ' " " ' ^ " Feilbiethung dcr dem Blas Koscbir gehörigen, der Herrschaft Kren,
zo kr 5 " " sub Rett. Nro. 789, 790 und Y04 dienstbaren, gerichtlich auf ,49» st.
M M aeschayten Realnäten im Dorfe Kreuz, wegen schuldigen ,2ft. bgtr. und »7Z ft.
der 1^. ^' ^ ^ bewililget, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 7.Iuly,
um < ? ? ^ A ^ den , , . August und der dritte anf den n . September l. I . , jedesmahl
wor^ "^ Vor.ntttags m d«r Kanzlcy dicfts Bczirksaerichts mit dem Nevsüße bestimmt
sük'.«!'' ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ Realitäten tved^r bey der erste« nock zwevten FeilölctbunaStaa.
' p^ lg um den Schahungspreis oder darüber angebracht werden sollt««, ftlbiae deo der
vtttten auch unter der Sö äyung würden hintan gegeben werde.,. ^ '

" l e S tahung und Licitationö - Bedinqnissc sind hierorts einzusehen.
^^ezlrtsgertcht Kreuz den 29. May »6,4.

3« ?5o. ^ > " " —«— ———. ^,

A n ü / ^ ^ ? ^ Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacdt: Es sey auf
Nam -> Joseph Ianscka, Vormundes der minderjährig«'» Müria Nicker ven Va .
kehtern ^ e"ö Salasmg von Babnaqora, in die executive Fcilbuthuna der de»
der L a i b ^ / ' ^ " ' «" Aabnaqora sub lZonsc. Nro. »4 liegenden, dem Gute Tdurn an
qenckt i^ ^ ^?^. Nro. 29 und Rcct. Nro. 27 zinsbaren halben Kaufrecl'tsdube, im
^5tar^ A^? Süähunstswerthe vcn 680 ss. 56 kr. M . M . , wegen der mmdetjähriae«
M M ^ ^ ' laut Ultheils ddo. , . , zugestesst , , . I u ! y ,923, schuldige» , 7 7 ^ . 5 " ^
«st« auf d Z worden. Zu dicsxm Ende werden nun drey Termine, uno zwar der
l>er d. I ? ̂ « ^ " ^ ' ber zwerte auf den ü. August und der. dritte auf den 6. Scptem.
sagten mit d ^ ^ ^ Vormittags von 5) bis ,2 ühr in loco Babnagora bey dem Be->
tey der l n ' c o ^ ^ t " ^ " ^ « bestimmt, daß imZMe diese Hübe weder bey der ecsten noch
werden soNtc , ^ " ^ M r u n g wenigstens «m t«n Stdähungswerth an Mann gebracht
"erden würd/ Ä l ^ " der dritten Tagfatzung auch unter demselben hintan gcaeben
l ^ncn einaelad ^"ben demnach sämmtliche Kauftustlge zu bits« Licitation zu eê

können täglich zu den gewöhnlichen Amt5
Nc.i l» ' " ^ Bezlrtsgertchte ««ngesehen wcröen.
"ezirttgencht Freudenthal d«n 2. Iuny »L»4.
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(5) Von dem Udelöberg wird besannt gemacht:
M sey auf Ansuchen des Martin Vadnou von Dheic, m die Versteigerung der dern
Georg Iosan; gehörigen, und gerichtlich um »25 st. geschätzten 4 Ochsen, nebst einer Kuh,
im Schätzunqswerthe pr. 2o ft., roeqen schuldigen Zinsen pr. i3 l ft. und durch Urtheil voM
29. Iuny »L23 behaupteten Äerichtskasten pr. 7 ft. 54 tr. in via exäcuUoniz bewilliget
rvorden.

^ - Zu diesem Ende werdend«»Termine, als der 2«. und 26.Iuny, dann der ö.Iuly,
l. I . , im Orte Slavina / Vormittag von 9bis »2 Uhr mit dem Anhange ausgeschrieben,
daß in dem Falls, altz obige mit Pfandrecht belegten Gegenstände bey den ersten zrey

? Feilbiethungen nicht um oder über den Schähungswerty an Mann gebracht werten
tonnten, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Adelbberg den 9, Iuny »L24.

Z. 72». r i n n e r u n g ( t )
ak die hierländigen Herren Mitglieder des mährischen Witwen, und Waisen«Verfor-

yungs < Institutes.
- Der löbl. Ausschuß hat mich mit Grlaß vom 17. Jänner »624 beauftragt, eine»
' das Wohl des Institutes bezweckenden Gegenstand mit den hicrländi.qcn Herren Mitglic-
^ dern in Gtwciaung zu ziehen. Zu dem Ende werden daher sämmtliche, vorzüglich aber

jene Herren- Mitglieder, die hier in der Hauptstadt selbst oder in ihrer Nabe wohnen,
freundschaftlich ersuckt,, am 27.1. M . um n Uhr Vormittags in meiner Wohnung am
Hauplvlahe Nro. 2L5 zahlreich zu erscheinen. Bey der Gelegenheit tonnen die Anwe«
senden ihren halbjährigen Beytrag für die dleßiährige I u l y . Sitzung eigenhändig an
mich abführen, die nicht Erscheinenden und von hier Entfernten hingegen werden gebe» ,
then, s l̂ch.n bis zum oben angesetzten Termine portofrev an mich einzuftnden. F

L'aibach den, »4. Iuny »624. E l i a s Rebitsck,
^ ,., . . t, k. Professor u. Repräsentant W Kra.n.

Z/746. . ^ N a c h r i c h t . (") «
I n einer Vorstadt dieser Hauptstadt ,st ein großeS Haus sammt Garten wglich aus

^ frey Hano zu verkaufen. Kauftustige belieben sich in den Vormittagsstunden Von 9 bis
' »» Uhr beom Hrn. Doctor Wl«rzbach in der Herrngasse Nro. 2»a zu mclren.

^ - Lllibach ^en »9. Juno 1624.

Z, 749. N a c h r i c h t . (,)
! Es sisid 240a Stück zur Hälfte verfertigt? P.ir?ettafeln um bissigen Preis zu ver<

kaufen. K.iussust:le belieben sich bey der Eigenthümerinn H. Nro. i33 in der S t . Pe-
ters »Vorstadt anzufräaen. ,.-5>

^ Lnback den 19. Iuny «324. , V

K- K. Lo t t oz i ehung am »6. Imiy 182^.
I n Triest. i5. 78. 65. iq . 23.
I n Grah. 5 i . 62. 4Z- lc>. 80.

^ Die nächsten Zichilngen werden am 26. Iuny und 10. Iulp abgehalten werden.


